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Pflasterung Ortskern endlich fertig 

VON FRANZ JUNG 

B W L

Nach jahrelangen Protesten und zahlreichen Anträgen der BWL ist es endlich geschafft. Der 
gesamte Ortskern ist saniert und neu gepflastert. Unsere Beharrlichkeit hat sich ausgezahlt. 
Schon 2009 haben wir die Verwaltung um die Beseitigung der gefährlichen Stolperstellen auf-
gefordert. Die Kosten für die vollständige Erneuerung des Pflasters wurden durch unseren An-
trag mit großer Mehrheit des Rates im Haushalt 2010 eingestellt. Die BWL dankt dem Tiefbau-
amt der Stadt Leichlingen für die gute Zusammenarbeit und der Umsetzung. Jetzt erstrahlt die 
grundsanierte Kirche mit der gelungenen Granitpflasterung auf dem Markplatz in neuem 
Glanz. Leider kann unser verstorbener Fraktionsvorsitzender Volker Jung das Ergebnis seiner 
unermüdlichen Bemühungen rund um den Ortskern nicht mehr miterleben.  
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Rennstrecke Wupperhof 

Die BWL stellte im Sommer 
den Antrag, die Landesstra-
ßen L359 und L427 durch 
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen zu entschärfen. Diese 
Strecken werden seit Jahren 
von Motorradfahrern als 
Rennstrecke benutzt. Kaum 
wird die Einmündung Solin-
ger Straße / Scharweg Rich-
tung Herscheid passiert, wird 
ordentlich „Gas gegeben“. 
Der Lärmpegel von hochge-
züchteten Maschinen ist der-
maßen hoch, dass Anwohner 

bis weit hinter der Ortschaft 
Wolfstall / Orth stark belästigt 
werden und ihre Lebensqualität 
stark darunter leidet. Das Prob-
lem ist hinreichend bekannt. 
Was uns sehr wundert ist, dass 
der Landesbetrieb die Straße 
vorsorglich durch Protektoren 
und Unterfahrschutz an Leit-
planken abgesichert hat. Wa-
rum dieser ganze Aufwand, 
wenn weiterhin gerast werden 
darf?  
Eine generelle Geschwindig-
keitsbegrenzung von 50 km/h 

VON FRANZ JUNG 

Nachgehakt 
Geplante Sanierung der Autobahn 
A542 

VON MARTIN STEINHÄUSER 

auf der gesamten Strecke - wie 
z.B. auf der Kreisstraße von 
und nach Solingen Glüder - 
würde das Unfallrisiko wesent-
lich verringern und die Lebens-
qualität der Anwohner erheb-
lich verbessern. Leider hat man 
sich nur für hohen Aufwand 
und immense Kosten für 
Schutzmaßnahmen entschie-
den. Es darf weiter gerast wer-
den. Die BWL bleibt in dieser 
Sache am Ball und wird sich 
weitere Schritte vorbehalten. 

In naher Zukunft ist die Sa-

nierung der A542 zwischen 

dem Autobahndreieck Lan-

genfeld und dem Autobahn-

dreieck Monheim vorgese-

hen.  

Um Zeit zu sparen ist ge-

plant, Sperrungen je einer 

kompletten Fahrtrichtung 

durchzuführen.  

Der erste Bauabschnitt von 

Langenfeld nach Monheim 

wird etwa sechs Monate be-

anspruchen, der zweite von 

Monheim nach Langenfeld 

etwa acht Monate. Schon 

heute dient die A542 maß-

geblich als Entlastungsstrecke 

der A3 / Leverkusener Kreuz. 

Dies ist umso bedeutsamer, 

weil das Leverkusener Kreuz im 

Zug der gesperrten Autobahn-

brücke für LKW`s ständig über-

lastet ist. 

Die BWL hält es für sehr be-

denklich, die Sanierung in einer 

Weise durchzuführen, dass für 

einen Zeitraum von 6 bzw. 8 

Monaten nur je eine Fahrtrich-

tung zur Verfügung steht. Des-

halb haben wir den Antrag ge-

stellt und die Verwaltung der 

Stadt Leichlingen aufgefordert, 

im Schulterschluss mit den 

ebenfalls betroffenen Städten 

Langenfeld und Monheim  bei 

Straßen NRW auf  eine alter-

native Baustellenplanung zu 

drängen. Sie soll die ange-

spannte Verkehrslage in die-

sem Bereich berücksichtigen. 

Es sollte zumindest ein Fahr-

streifen pro Fahrtrichtung 

während der gesamten Sanie-

rungsphase erhalten bleiben. 

Auf diese Weise ließe sich im-

mer jeweils eine komplette 

Seite am Stück sanieren, oh-

ne Auswirkung auf die Zeitpla-

nung. 



Seite 3 BLICKWINKEL 14 / Dezember 2015 

Leichlinger Obstmarkt im 
Wandel 
VON YVONNE DAHM 

Im Februar 2014 stell-
te die BWL den An-
trag, die komplette 
Durchführung des 
Obstmarktes 
(Werbung, Planung u. 
Konzepterstellung) 
einem externen Veran-
staltungsbüro zu über-
tragen. Hintergrund 
war die jährliche Ne-
gativbilanz dieser tra-
ditionellen Veranstal-
tung. Im September 
2014 drängte die BWL 
nochmals die Verwal-
tung, diesen Antrag 
endlich auf die Tages-
ordnung zu setzen. 
Der Rat sollte über 
unseren Antrag ab-
stimmen. Diesem wur-
de dann mehrheitlich 
zugestimmt.  So wurde 
der Obstmarkt in die-

Die BWL hat sich vor mehr als acht Jahren gegründet, um die Belange der Witzheldener Bürger im Rat 
der Stadt Leichlingen besser zu vertreten. Dafür haben wir einen überwältigenden Zuspruch erhalten. 
Das hat sich bei der letzten Kommunalwahl wieder bestätigt. In den vier Witzheldener Wahlkreisen er-
hielt die BWL im Schnitt über zwanzig Prozent der Wählerstimmen! 
Wir verstehen uns als Sprachrohr von Witzhelden, als Vereinigung zur Wahrung der Witzheldener Inte-
ressen. Die BWL ist keine Partei im herkömmlichen Sinne, hier werden keine politischen Ideologien 
vertreten. Wir haben uns in der Vergangenheit für die Bürgerinnen und Bürger von Witzhelden einge-
setzt, für deren Sorgen und Nöte, und wird dies auch in der Zukunft weiterhin tun. 
Je mehr dabei mithelfen, umso effektiver können wir agieren. 
 

 

Die BWL ist mehr als nur eine Partei. 
 

 

Danke an die Traditionsgast-
stätte „Zur alten Post“ 

VON ANDREA PIOTRASCHKE 

Unsere denkmalgeschützte 
Traditionsgaststätte und 
Stammkneipe „Zur alten 
Post“ oder auch unter den 
Witzheldenern  „Witte“ , 
„beim Hoffmann“,  „bei Ma-
ria“ oder „In der Altstadt“ 
genannt, wurde dieses Jahr 
zu unser aller Leidwesen 
geschlossen. Die Wirtin 
Maria Hoffmann hat nach 
54 Jahren hinter der Theke 
einen Schlussstrich gezo-
gen. Das Leben danach 
bzw. den Ruhestand gön-
nen wir ihr und den soll  sie 
auch in vollen Zügen genie-
ßen. Die BWL sagt Danke! 
Danke, dass wir einen Park-
platz in der Dorfmitte von 
Witzhelden zur Verfügung 
hatten. 
Danke, dass wir all die Jahre 
einen Kirmesplatz für die 

traditionelle Reisbreikirmes 
im Juli und die Erntedankfest 
Kirmes bereit gestellt bekom-
men haben. 
Danke auch vor allem für 
den urigen Saal, wo wir so 
viele schöne Feiern und Ver-
anstaltungen erleben durften. 

sem Jahr zum ersten Mal 
extern konzeptioniert (mit 
Unterstützung der Ver-
waltung). Sicherlich wird 
der Duisburger Veran-
stalter „Gaudium" Kriti-
ken und Anregungen 
zum Anlass nehmen, 
den Obstmarkt 2016 wei-
ter positiv zu entwickeln. 
Durch den erfolgreichen 
Antrag der BWL sind 
finanzielle sowie perso-
nelle städtische Mittel 
eingespart worden. Wir 
möchten eine Kostenge-
genüberstellung von 
2014 zu 2015, um das 
Einsparpotential im 
Haushalt genauer defi-
nieren zu können. Ein 
Beitrag zur Zielführung 
eines ausgeglichenen 
Haushaltes unserer 
Stadt. 
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Feuerwache Witzhelden - 
Löschzug IV 

Die BWL wünscht Ihnen einen guten Rutsch ins neue Jahr, Ge-
sundheit, Glück und Zufriedenheit. 
Ihre BWL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

E i n  f r oh e s  n eu e s  J ah r  

www.facebook.com/
BWL.Witzhelden.Leichlingen 

Die BWL hat bereits mit der 
Blickwinkel Ausgabe 12 
über die herbeigesehnte 
Erweiterung der Feuerwa-
che in Witzhelden berichtet. 
Die BWL berichtete, dass 
bereits im Jahr 2013 für 
diese Baumaßnahme ein 
Betrag von 1,4 Mio. Euro in 
den Haushalt eingestellt 
wurde. Bereits im April 
2014 erfolgte die Grund-
steinlegung für die Erweite-
rung und Modernisierung 
der Feuerwache Witzhel-
den. In der Zwischenzeit 
konnte ein neuer Trakt zur 
Unterbringung von Lösch-
fahrzeugen und im Unter-
geschoss ein Jugendraum 
mit Sanitäranlagen und La-
gerflächen fertig gestellt 
werden. Im Bestandsge-
bäude sollten die Vergröße-
rung und Trennung der 
Umkleide- und Sanitärbe-
reiche für Damen sowie die 
Erneuerung von Sanitär- 

und Elektroinstallationen 
und Heizungsanlage erfolgt 
sein. Ebenso eine Wärme-
dämmung für das alte Ge-
bäude. 
Die Einweihung fand am 

5. Dezember 2015 satt. 
Diese erforderlichen Maß-
nahmen dienen neben der 
Sicherheit für die Feuer-
wehrleute und der Moderni-
sierung sowie Sanierung 
des Gebäudes auch der 
Attraktivität für den so erfor-
derlichen Nachwuchs für 
die freiwillige Feuerwehr. 
In dem Zusammenhang ist 
ein Dankeschön an die 
Feuerwehrleuten der frei-
willigen Feuerwehr und de-
ren Partner für ihr Engage-
ment und Einsatz  zum 
Wohl der Mitmenschen, die 
in Not geraten sind,  auch 
hier angebracht. 

Termin 

4. Fotoausstellung der BWL im April 2016 

 

Thema „Wirtschaftsgeschichte im Höhendorf“ 

VON ANDREA PIOTRASCHKE 

Nachtrag zum Blickwinkel -
Ausgabe 13 

Liebe Blickwinkel-Leser 
 

Die beiden Artikel in der letzten Ausgabe über den 
Kirchbauverein und die Dorfwerkstatt wurden von Gerd 
Bunk und  Dr. Ulrich Braun als Gastbeiträge verfasst! 
Wir haben uns sehr darüber gefreut, diese Artikel in un-
serem Blickwinkel zu veröffentlichen zu dürfen. 

Ralph Meißner 
WB: 13 / 15 

Franz Jung 

WB: 14 / 15 

Martin Steinhäuser 
WB: 16 / 15 


